
noch Spezialeinsatzkräfte und Be-
reitschaftspolizisten an ihrer Seite.
Fachliche Unterstützung leisteten
zudem Spezialisten des Landeskri-
minalamts. Neben der Mietwerk-
statt durchsuchten sie auch die

Wohnräume eines Tatverdächtigen
in unmittelbarer Nachbarschaft.
Dieser Mann wurde vorläufig fest-
genommen.
Der Einsatz sei ohne Widerstand

und besondere Vorkommnisse ver-

Diese Drogenplantage wurde entdeckt. FOTO: POLIZEI

Apotheken
haben genug
FFP2-Masken
Kontingent ist längst
noch nicht vergriffen

Hilden. Die Bundesregierung lässt
seit Dienstag rund 400 Millionen
FFP2-Masken an Risikogruppen
und Menschen über 60 Jahre über
dieApotheken verteilen.Das hat zu
so einem solchen Ansturm geführt,
dass das Kontingent wohl bald ver-
griffen ist, sagte Apotheken-Spre-
cher Jürgen Wunderlich. „Wir ha-
benuns ausreichendmit FFP2-Mas-
ken ausgestattet“, betont Benedict
Schulz, Mitinhaber der Adler- und
der Albatros-Apotheke: „Unser
Kontingent wird nicht vergriffen
sein.Wirkonntenundkönnenauch
in den kommenden Wochen die
NachfragederBürgerbedienen.“Er
erlebe die Hildener „mehr als vor-
bildlich, rücksichtsvoll und ange-
nehm trotz eventueller Wartezei-
ten“.

Keiner wird abgewiesen
In seinen beiden Apotheken werde
„inkeinerWeise“ zwischenKunden
mit Kundenkarte, Stammkunden
oder neuenKunden unterschieden:
„In unseren Apotheken reicht die
Vorlage der Kundenkarte, um den
Anspruch belegen zu können. Mit
einer Eigenauskunft unterschrei-
ben Kunden, die keine Kundenkar-
tebei unshaben,dass sie anspruchs-
berechtigt sind. Hierfür reicht der
Personalausweis. Wir setzen auf
Ehrlichkeit und Umsichtigkeit der
Kunden und weisen niemanden
ab.“
Risikogruppe haben auch im Ja-

nuar und Februar noch einmal An-
spruch auf jeweils weitere sechs
FFP2-Masken. „Um hier eine ver-
bindliche Sicherheit geben zu kön-
nen, bieten wir an, diese zwölf
FFP2-Masken für 2021 bei uns zu
reservieren“, so Benedict Schulz.
Berechtigte bekommen Anfang
2021 von ihren Krankenkassen
zwei Coupons, die sie einlösen kön-
nen. cis

Acht weitere
Tote im Kreis –
nun sind es 201

Erkrath/Kreis Mettmann. Der Kreis
meldet für Donnerstag 1307 Infi-
zierte, 50 labortechnisch bestätigte
Corona-Fälle mehr als am Mitt-
woch. Die Zahl der bisherigen Co-
rona-Totenhatmit nun201die trau-
rige 200er-Marke überschritten.
Gestorben sind drei Männer aus
Mettmann (90, 90, 83), eine 83-jäh-
rige Erkratherin, ein 93-jähriger
Haaner, ein77-Jähriger undeine91-
Jährige aus Velbert sowie eine 86-
jährige ausWülfrath. Von den aktu-
ell Infiziertenwohnen inErkrath96
(+11 im Vergleich zum Vortag / 12
Neuinfektionen), in Hilden 152
(+6/14), in Langenfeld 112 (+9/13)
und inMonheim 102 (+3/4).
In Langenfeld sind nach einer

positiven Testung in der Kita Im-
migrather Straße 23 Kinder und
zwei Erzieherinnen in Quarantäne.
Weitere Fälle gibt es an der Peter-
Härtling-Grundschule (ein Kind
positiv; 21 in Quarantäne), an der
Don-Bosco-Schule (ein Kind posi-
tiv, 21 in Quarantäne) und an der
Grundschule Richrath-Mitte (ein
Kind positiv, 28 inQuarantäne). Als
genesen gelten kreisweit 7758Men-
schen, darunter 772 Langenfelder
und 728Monheimer. 153 Covid-19-
Kranke sind laut Gesundheitsamt
aktuell in einer Klinik, hiervon 12
Langenfelder und 17 Monheimer.
In Quarantäne befinden sich zur-
zeit 4042 Menschen. Die Inzidenz
liegt bei 197,3 (-5,1).

KOMPAKT
Kurz gemeldet

Grüne machen Druck
wegen Bahn-Ausfällen
Erkrath. Immer wieder erreichen
die Grünen Beschwerden von Erk-
rather Bahn-Pendlern über Zug-
ausfälle oder zu kurze Züge wäh-
rend der Stoßzeiten. „Da hat man
nur die Wahl zwischen Warten
oder Reinquetschen und dann
dicht an dicht stehen, was derzeit
wegen der Corona-Pandemie na-
türlich überhaupt nicht der Fall
sein sollte“, dies berichtete jetzt
der Grünen-Sprecher Peter Knitsch
in der Ratssitzung. Er appellierte
noch einmal an die Politiker, diese
Situation („Service unter aller
Sau“) nicht einfach hinzunehmen.

Einbrecher stehlen
Tresor und Geld
Langenfeld. Einen Tresor sowie
Bargeld aus einer Schublade ha-
ben Einbrecher in der Nacht zu
Dienstag aus Geschäftsräumen am
Hugo-Zade-Weg gestohlen. Nach
Polizeiangaben hatten die unbe-
kannten Täter mehrere Büroräume
nach Wertgegenständen durch-
sucht. Unentdeckt verließen sie
den Tatort in unbekannte Rich-
tung. Hinweise nimmt die Polizei
unter Tel. 02173 288-6310 ent-
gegen.

Marktgilde verlegt
Wochenmärkte
Monheim. Der Wochenmarkt in
Baumberg (Geschwister-Scholl-
Straße) wird aufgrund der Weih-
nachtsfeiertage von Freitag auf
Donnerstag, 24. Dezember, und
wegen Neujahr auf Donnerstag,
31. Dezember, vorverlegt und fin-
det mit reduzierter Händlerzahl
statt. Der Markt ist von 8 bis
13 Uhr geöffnet. Das teilt Kerstin
Arhelger von der Marktgilde mit.
Der Wochenmarkt in Monheim
(Parkplatz Frohnstraße) fällt am
zweiten Weihnachtsfeiertag, 26.
Dezember, aus.

Betrunken, bekifft und
ohne Führerschein
Langenfeld. Eine Lappalie ließ der
Polizei einen veritablen Verkehrs-
sünder ins Netz gehen. Wegen
eines defekten Rücklichts kontrol-
lierte in der Nacht zu Donnerstag
eine aufmerksame Streifenwagen-
besatzung einen Skoda Fabia auf
der Uhlandstraße in Langenfeld.
Ermittlungen vor Ort ergaben, dass
der Fahrer Alkohol und Drogen
konsumiert hatte und nicht im Be-
sitz einer gültigen Fahrerlaubnis
war. Die Beamten leiteten gleich
mehrere Verfahren ein. Auch die
Halterin des Skoda muss nun mit
Konsequenzen rechnen: Da der
Verdacht besteht, wenigstens zu-
gelassen zu haben, dass der 27-
Jährige ohne gültige Fahrerlaubnis
ihr Fahrzeug führt, wurde auch
gegen sie ein Strafverfahren einge-
leitet.

NOTDIENSTE

NOTRUF
l Krankentransport, z 19222.
l Zentrale Behörden-Rufnr., z 115.

APOTHEKEN
l Fabricius-Apotheke, Richrather Str.
84, z (02103)20125.

i
Apothekennotdienste von 9-9
Uhr. Mehr Infos zu den dienstha-

benden Apotheken: z0800 00 22833,
Internet: www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, z116117.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.

Händler bieten „Click and Collect“
Der harte Lockdown trifft viele stationäre Einzelhändler im Weihnachtsgeschäft. Einige von
ihnen haben sich etwas einfallen lassen: Online bestellen und dann im Geschäft abholen

Der Computer Store Hilden am Axlerhof bietet einen Abholservice an der Ladentür an. Sven Bartosch übergibt einem Kunden die Ware. FOTO: KÖHLEN

Von Sven Festag

Hilden. Seit Mittwoch befindet sich
Deutschland im zweiten, harten
Lockdown. Die Wirtschaft wurde
auf ein Minimum heruntergefah-
ren. Viele Läden, die vom Weih-
nachtsgeschäft profitieren,mussten
schließen. Das Stadtmarketing Hil-
den bietet daher online eine Über-
sicht an, welche Geschäfte einen
Liefer- und Abholservice anbieten.
Die Händler können ihr Unterneh-
menunddieKontaktdaten dort ein-
tragen lassen. Auch Informationen
zum Angebot und zur Abwicklung
sind dort verfügbar.
Bereits in die Liste aufgenommen

wurde das Taschengeschäft von
Gudrun Falco (“Bag in Time“) in
der Schulstraße 7, das sie 2016 er-
öffnete. Schon zwei Jahre zuvor
startete sie aus ihrem Warenlager
einenOnlineshop und bespielt jetzt
beide Vertriebswege parallel. Auch
während des Lockdowns arbeitet
sie in ihrem Ladenlokal. „Ich habe
noch nicht alle Produkte ins Inter-
net gestellt“, sagt sie. „Mir fehlen
noch Fotos von den Artikeln“. Das
holt sie nun nach.
Nebenbei bietet sie auch einen

kontaktlosen Abholservice für ihre

Taschen an. Die Einrichtung einer
zentralenÜbersicht findet sie daher
gut. „Wenn ichdannnebendemOn-
linegeschäft noch ein paar Taschen
verkaufen könnte, wäre ich sehr zu-
frieden“, sagt sie. Auch zuvor seien
schon Kunden über ihre Internet-
präsenz auf sie aufmerksam gewor-
den und wollten sich die Ware vor
Ort anschauen.

Die Alternative nutzen
Computerhändler Sven Bartosch
(Computer Store Hilden) berät im
Lockdown per Telefon und E-Mail.
Seine Kunden können so direkt bei
ihm bestellen oder alternativ den
Onlineshop nutzen. Die Bezahlung
erfolgt im Internet oder kontaktlos
an der Abholstation, die er am Ein-
gang seines Ladenlokals Axlerhof
13 aufgebaut hat. Seine Erwartun-
gen an die Liste des Stadtmarke-
tings sind aber zurückhaltend. „Für
vieleMenschen ist das nicht die ers-
te Anlaufstelle für solche Informa-
tionen“, sagt er. „Ichhoffe aber, dass
sie trotzdem von diesen Möglich-
keiten erfahren. Ob die Übersicht
dabei hilft, erfahren wir erst hinter-
her“.
Die steigenden Infektionszahlen

imHerbstwirkten sich auch auf das

Kaufverhalten aus. „Im Sommer
waren die Umsätze durch das La-
dengeschäft höher als online“, be-
richtet Falco. „Ab Oktober verdien-
te ich im Internet mehr“. Insgesamt
sei ihrGewinn in etwa gleich geblie-
ben. Der erwartete Anstieg blieb al-
lerdings aus. Dass der Lockdown
nun ausgerechnet das Weihnachts-
geschäft trifft, ist für dieHändler be-
sonders ärgerlich.
„Der Dezember macht zwischen

35 und 40 Prozent meines Jahres-
umsatzes aus“, erklärt Bartosch.
„Das muss dann auch die Kosten in
den übrigen Monaten decken und
fehlt nun“. SeinKerngeschäft ist die
Beratung und der Verkauf vor Ort.
Der Onlinehandel laufe nur neben-
bei. „Die Gewinnmargen sind hier
viel geringer“, sagt er. „DieUmsätze
müssten dort also viel höher sein,
um die Ausfälle zu kompensieren“.
Die Einnahmen aus den unter-
schiedlichen Vertriebswegen ließen
sich daher nicht miteinander ver-
gleichen. „Im Geschäft vor Ort wis-
sen die Kunden, dass im Preis auch
die Kosten für Beratung und Miete
stecken. Das funktioniert im Inter-
net nicht“.
Eine langfristigeLösung sieht Fal-

co im Abholservice nicht. „Im La-

denlokal muss die Ware immer ver-
fügbar und gut präsentiert sein“,
sagt sie. Das lohne sich aber nur,
wenn es auch Kundenverkehr gibt.
„Ansonsten reicht auch ein Lager,
für das ich keine hoheMiete zahlen
muss“. Sollte es auch 2021 zuweite-
ren Lockdown-Maßnahmen kom-
men, befürchtet sie Schließungen
von Läden. Sie hofft aber, dass es
nicht so weit kommt. „Für die Qua-
lität der Innenstadt wäre das scha-
de.“

Polizei hebt Cannabis-Großplantage aus
Firmengelände und Wohnhaus in Wiescheid durchsucht, Tatverdächtiger festgenommen

Langenfeld. Mit einem Großeinsatz
hat die Polizei am frühen Donners-
tagmorgen in Wiescheid eine pro-
fessionelle Cannabis-Plantage ge-
stürmt und einen Tatverdächtigen
festgenommen. Nach Polizeianga-
benwar bei Ermittlungen der Kripo
in den vergangenen Tagen das Fir-
mengelände mit Mietwerkstatt an
der Straße Landwehr ins Visier ge-
raten.Gegen5Uhr sei es schlagartig
mit richterlichem Beschluss von
einem Großaufgebot durchsucht
worden. Die 783 sichergestellten
Hanfpflanzen hätten laut Polizei
nach Reife und Trocknung zu etwa
50 Kilogramm Cannabis im ge-
schätzten Schwarzmarktwert von
mindestens 200.000 Euro verarbei-
tet werden können.
Da vor dem morgendlichen Ein-

satz an einem solchen Objekt be-
waffneter Widerstand nicht auszu-
schließenwar,hattedieKreispolizei

laufen, berichtet ein Polizeispre-
cher. Mögliche Komplizen des Tat-
verdächtigen seien nicht anwesend
gewesen. Auf dem großflächigen
Firmengelände entdeckten die Poli-
zisten dann schnell die professio-
nell getarnteCannabis-Großplanta-
ge: in zwei von der Mietwerkstatt
aus nicht einsehbaren, jeweils etwa
80 Quadratmeter großen Räumen.
Insgesamt befanden sich darin 738
bereits in Blüte stehende und in nur
wenigenTagenauch schonernterei-
feCannabispflanzen.Außerdembe-
schlagnahmte die Polizei umfang-
reiches professionelles Equipment
zur Aufzucht und Pflege der verbo-
tenen Pflanzen.
Währendder erstenEinsatzminu-

ten wurde die Straße Landwehr ge-
sperrt. Hierbei wurde laut Polizei
aber zur frühen Morgenstunde der
Verkehr kaum beeinträchtigt. Die
Ermittlungen dauern an.

Lokal einkaufen

n Die 340 Einzelhändler machen
knapp 60 Prozent (rund 273
Millionen Euro) ihres Umsatzes
mit einheimischen Kunden und
etwa 40 Prozent (182 Millionen
Euro) mit Kunden von auswärts.
Stammkunden: Die Hildener
Bürger kaufen alle Sortimente
zu 70 Prozent in ihrer Heimat-
stadt ein. Das ist ein unge-
wöhnlich hoher Anteil. Aber: 80
Prozent der Kunden der Innen-
stadt kaufen auch online ein.
Das sind ebenfalls ungewöhn-
lich viele Kunden.
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